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Mysłowice, Dienstag den 10 Juni 


„Leibesübung ist Bürgerpflicht, ist Dienst am Vaterlande“ 
Sport ist weder Politik noch Geschäft 


So sprach Minister Dr. Wirth heim Olympi- 
schen Kongress. 


Bei-der Eröffuung des Olympischen 
Kongresses in der Aula der Berliner Uni- 
versität hielt Reichsinnenminister Dr. Wirt 
die Begrüssungsansprache, in der er u. a. 
ausführte; Die Leibesübungen sind eine 
nationale Aufgabe. Jedes gesunde Volk 
darf in der Körperkultur eine der Grund- 
bedingungen für die Gesamtkultur jedes 
einzelnen und des Volkes in seiner Gesamt 
heit erblicken. Die Reichsregierung hatsich 
in enger Zusammenarbeit mit den deut- 
schen Ländern die Pflege der Leibesübun- 
gen besonders angelegen sein lassen. Den 
besten Eindruck von dem Werte, den wir 
hier in Deutschland dem Turnen und dem 
Sport seit hundert Jahren beimessen, er- 
gibt wohl die Tatsache, dass wir fünfzig 
Verbände für Leibesübungen aller Art mit 
insgesamt acht Millionen Mitgliedern besit- 
zen. Damit ist zum Leitmotiv für Pflege 
von Turnen und Sport das Wort des 
Reichspräsidenten geworden. „Leibesübung 
muss eine Lebensgewohnheit sein, Leibes- 
übung muss Gemeingut werden, Leibes- 
übung ist Bürgerpflicht, Leibesübung ist 
Dienst am Vaterlande‘‘.! Diese erfreuli- 
che Entwicklung in Deutschland hat ei- 
nen starken Antrieb von aussen ‚her, vor 
allem durch die olympischen Ideen erfah- 
ren. Turnen und Sport wirken wie kaum 
eine andere Einrichtung im Sinne der Völ- 
kerversöhnung. Internationale Wettkämp- 
fe bringen die Völker einander näher, för- 
dern dass Verständnis für die Eigenart 
der verschiedenen Nationen. Die Olym- 
pischen Spiele werden dadurch zum sinn- 
vollen Ausdruck der Kulturgemeinschaft 
der Völker. Es ist notwendig, diese Gedan- 
ken und Idealle der Selbstdisziplin und der 
Ritterlichkeit gerade in die Herzen der Ju- 
gend zu pflanzen, die in erster Linie für 
turnerische und sportliche: Uebungen in 
Frage kommt, denn in die Hand der jun- 
gen Generation wird dereinst die Entschei- 
dung: über das Wohl und Wehe der Völ- 
ker gelegt sein. Wir haben es mit"besun- 


derer Freude begrüsst, dass nach der Un- 
terbrechung durch den Weltkrieg sich die 
sportbegeisterte Jugend aller Länder zu'den 
Olympischen Spielen in Amsterdam wieder 
in friedlichem , Wetikampfe zusammenge- 
funden hat. Auf der nächsten Olympia in 
Los Angeles wird Deutschland vertreten 
sein, doch wird sich mit Rücksicht auf die 
weite Entfernung die Beteiligung nur in 
bescheidenem Rahmen durchführen lassen. 
Zur besonderen Ehre würde es uns ige- 
r2ichen, wenn es möglich wäre mit der 
Durchführung der Olympischen Spiele in 
nicht zu ferner Zeit einmal Deutschland zu 
betrauen. 

Nach dem Innenminister Dr. Wirth 
ergriff Staatssekretär a. D. Dr. Lewald, der 
Präsident des Deutschen Reichsausschus- 
ses für Leibesübungen das Wort. Er 
kenntzeichnete die Aufgaben des Berliner 
Kongresses, der den Amateurbegriff fest- 
zusetzen und die Olympischen Spiele 1932 
in Los Angeles vorzubereiten habe und 
erklärte, dass der deutsche Olympische. 
Ausschuss gestützt auf eine Zusage der 
Reichsregierung, die Einladung annehme 
und hoffe, eine auserlesene Mannschaft 
nach Amerika entsenden zu können. 


Nach weiteren Ansprachen dankte der 
Präsident des Internationalen Olympischen 
Komitees, Graf Baillet-Latour, der Reichs- 
regierung und dem Deutschen Olympi- 
schen‘ Komitee für die weitgehende Un- 
terstützung und die Vorbereitung des Kon- 
gresses, dem durch die Behandlung der 
in "Amsterdam_aufgeworfenen Frage das 
Amateurbegriffes besondere Bedeutung zu- 
komme. Der Sport dürfte in Zukunft we- 
der politischen noch geschäftsmässigen Cha 
rakter haben. Auf Vorschlag des Grafen 
Baillet-Latour wurde an den Ehrenvorsit- 


‚zenden des Internationalen Olympischen 


Komitees Baron de Coubertin, ein Begrüs- 
sungstelegramm des Kongresses gerichtet, 
da das Versprechen enthält, auch auf die- 
ser Tagung in seinem Sinne zu arbeiten. 


Jahrgang | 


Ringtaktik des -erfolg- 
reich en Boxers. 


Der erfahrene Boxer ‚wird bald’ mer- 
ken, wie er gegen seinen Gegner zu kämp- 
fen hat, ob er eine aggılessive Taktik be- 
Tolgen darf oder ob er sich in der Haupt- 
sache auf die Verteidigung zu legen hat. 
Auch in letzterer Kampfart gibt es Meister. 
Man braucht keineswegs einen jeden 
Schlag des Gegners zu' parieren, sondern 
kann ihm auch durch Ausweichen, Ducken 
Zur-Seite-Treten oder, falls er gegen eine 
Partie des Kopfes gerichtet ist, durch eine 
leichte Bewegung des Kopfes entgehen. 

Eines der wichtigsten Hilfsmittel des 
Boxers im Ring: ist die Finte. Je intelligen- 
ter ein Boxer ist, desto weniger wird er 
sich inseinen Kämpfen aufdieblosse Kraft 
stützen. Für einen Mann der leichteren 
Gewichtsklassen ist es ja sowieso das Ge- 
gebene, als Haupttrüämpfe Kunstfertigkeit 
und Taktik auszuspielen — soweit er über 
diese Fähigkeiten verfügt. Es war beispiels 
weise ımmer ein Genuss, Meister wie Tom- 
my Ryan, Jim Driscoll, Pete Herman oder 
Jimmy. Wilde bei der Arbeit zu sehen; für 
den Kenner der Kunst hatte jede ihrer Be- 
wegungen ihre geheime, nicht jedem Zu- 
schauer erkennbare Bedeutung. Treffen— 
aber zwei solche Grössen einmal aufein- 
ander, so entwickelt sich ein klassischer 
Kampf. Der eine scheint die Absichten des 
anderen vorauszuahnen, und jede Finte des 
einen löst wieder eine Finte auf seiten des 
anderen aus. 

Ebenso wichtig. wie die Finte ist das 
Ausfühlen des Gegners, das Erkennen sei- 
ner Stärken und Schwächen. In vielen Fäl- 
len wird man ja seinen zukünftigen Geg- 
ner schon im Ring gesehen haben und da- 
her wissen, was er kann. . 

Bei längeren Kämpfen ist die Erhal- 
tung der Kampfkraft bis zum Schluss 
sehr wichtig. Man muss es verstehen, die 
eigenen Kräfte zu schonen und die- 
jenigen des Gegners zu verbrauchen, in- 
dem man den anderen zu heftigen Angrif- 
fen verleitet, selbst aber nur solche An- 
griffe macht, die Erfolg versprechen, d. h. 
wichtige Punkte treffen. Auf diese Weise 
lassen sich selbst in den letzten fünf Run- 
den eines 15-Rundenkampfes die zum Sie- 
ge notwendigen Punkte sammeln. 
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Austria Wien schlägt Amatorski überlegen 7:3 09 Beuthen - Türkei 


Hochklassige Leistungen der Wiener, 


4000 Zuschauer. Schiedsrichter Laband 
leitete ein Spiel von höher Klasse und: 
erfreulicher Fairness, in dem der Sieger, 
auch die kühnsten Erwartungen, die man, 
ihn stellte, übertraf. Die Mannschaft war 
ohne Fehler, gut die Verteidigung, stabil 
die Läuferreihe und schussfreudig und ta- 
dellos kombinierend der Sturm. Die Ama- 
torski Elf gab anfangs den Ton an, ge- 
riet aber bald' nach der Halbzeit aus dem 
Konzept und musste dann den Sieg ohne 
allzu grossen Widerstand der Austria über- 
lassen. 


Der Beginn war für Armatorski viei- 
versprechend., und bis zur Pause ein voll- 
wertiger Gegner, der sogar mit 2:1 führte, 
und! dabei zeitweise drängte. Als die Aus- 
trianer nach der Pause den Ausgleich er- 
zielten und durch den in Führung kamen, 
liess die AKS-Mannschaft natürlich alle 


Hoffnung fahren, wurde nervös, und im 
Handumdrehen ist das 7:3 zur Welt ge- 
bracht. 


Bei Halbzeit stand das Spiel 2:1 für 
Amatorski.: Schon hieraus ist zu schliessen 
dass die AKS-EIf bis dahin sich gut ge- 
halten hat, (wobei sie totsichere Chancen 
vergab) und war bis zur Halbzeit ein 
fast ebenbürtiger Gegner und das 2:1 war 
der gerechte Ausdruck des beiderseitigen 
Kräfteverhältnisses bis zur Pause. In den 
ersten 45 Minuten waren die Kombinations 
züge der AKS-Manuschaft des öfteren ge- 
nau so elegant, technisch sicher und zweck 
mässig wie bei den Austrianern. 


Besonders vorzuheben wäre bei den 
Wienern, ihr fabbelhaftes Kopfspiel, und 


ılır gewaltiger Schuss, den alle fünf Stür- 
mer besassen 


Leichtathletik Polnisch-Deutsch-Oberschiesien. 


79 


58 


Wegen Raummangel können wir diemal keine näheren Berichte bringen. 


GRAND PRIX « Pologne 


Das diejährige Rennen um den „Grand 
Prix“ fand unter einer ausserordentlich 
starker internationaler Beteiligung statt.— 
Tausende von Zuschauern umtingten die 
Rennstrecke, sowie dem Start und waren 
Zeugen eines interessanten Rennen. Die 
Organisation war mustergültig. — Schwere 
Unfälle kamen nicht vor. Als Sieger gin- 
gen folgende Füher hervor. 


i f 175 cbm- 
Siege: :Ziolkowski Alfons auf der — 
„jam“ maschine. Z. gehört dem K. M: 
Bromberg an. 


250 cbm. 
1. Sieger Koszezynski T. von Unia 
Posen auf „Rex Acme’ Maschine. 
2. Kremin Kwit von S. K. M. Kato» 
wice auf der „Ariel‘‘ Maschine. Die beiden 
Klassen fuhren zu 9 Runden. 


DICK MAC - CEYS 
ENKEL. 


. Neun! ... Zehn! ... zählte der Un- 
parteiische und man hörte nichts, als sein 
eintöniges Zählen. 


Dann wurde Phil Mac Cey leblos hi- 
nausgetragen. Um den Ring tobte der Bei- 
fall, verstummte aber bald, denn man war 
mit dem Sieger dem Champion Friscos, 
Otis Yerre, nicht ganz zufrieden gewesen. 


Nicht dass Otis unfair gekämpft hät- 
Nte, im Gegenteil, seine Schwinger sassen 
yanz regelrecht. Aber dass er in der letzten 
Runde Mac Cey unnötig hart geschlagen 
hatte, konnten ihm auch seine wärmsten 
Anhänger nicht verzeihen. Mac Cey war 
ein guter Mann, den man ganz gerne im 
Ring gesehen hatte. Wenn er auch dem 
Champion nicht ‚gewachsen war, sein Le- 
ben war doch ein zu teurer Einsatz. Und! 


i 


350 cbm. 
1. Oilter, Schweiz, von N. M. Nizza auf 
der „Motosacocke‘‘. 
2. Bathelt “Jan, B. B. K. M. Bielsko sur 
der „Chater Lea‘ Maschine. 


Klasse C. 500 cbm. 
. Bauhofer Toni, vom A. D. A. ©. 
auf der D. K. W. Maschine — 

Gewinner des Grand Prix 

2. Graf Alvensleben vom K. M. Brom- 
auf der „Norton‘‘ Maschine, 

3. Perrey S. Harry, England, M. C. C. 
auf der „Arriel Maschine. 

Kl. D. über 500 cbm. 

‚Brudes musste leider nach der 7 Run- 
de infolge Motordefektes aufgeben, wäh- 
rend Weyres Paul, Amerika sich durch 
Sturz beschädigte und aufgab. 


niemand zweifelte, dass Perres letzter Hieb 
auf den seit der sechsten Runde rettungs- 
los Geschlagenen auch einen Riesen ins 
Traumland geschickt hätte. 


Mac Cey starb nach zwei Tagen voll 
mörderischer Qual an innerer Verblutung. 
Er starb und war bald darauf vergessen. 


Perres Weg ging steil aufwärts. Mit 
fünfundzwanzig wurde er Weltmeister und 
Nationalheld. Er war unstreitbar der be- 
ste Boxer der Welt. Niemals wurde er k.o, 
geschlagen. Zweimal unentschieden und 
viermal ohne Entscheidung, das war alles. 
Und auch diese Kämpfe waren, trotzdem 
Perre leichtsinnigerweise gänzlich ohne Trai 
ning antrat, von ihm überlegen geführt 
worden. 


Dann kamen zehn Jahre seines Trium- 
phes. Dann weitere zehn Jahre, in denen 
ihn noch seine überragende Technik und 
seine grosse Ringerfahrung für die jun- 
gen kommenden Champions zum | 
lichen, ja überlegenen Gegner machte. 


4:2 (3:0) 


09 Beuthen gewann nach einem schö- 
nen Spiel mit obigem Resultat. Kurpanek 
muste wiederholt schwere Bälle halten und 
vereilelte so manche brenzliche Sache. 
Die Türken waren äusserst flink, konn- 
ten sich aber nicht an den Rasen gewöh- 
nen, und schieben denselben die Nieder- 
lage zu. Scheinbar spielt dieselbe nur auf 
festeren Plätzen. 


PREUSSEN ZABORZE — AUSTRIA - 
WIEN 2:5 
Auch hier konnten die Wiener gefal- 
len und bereiteten dem Südostdeutschen 
Meister eine ziemlich hohe Niederlage. 
LEGIA WARSZAWA — W. A. C. WIEN 
3:2 


WARSZAWIANKA — W: 
1:7 


A. C. WIEN 


Landes - Liga 


ICRAKOVIA — WISŁA 2:1 (1:0). 

Crakowia konnte wieder einmal nach 
technisch besserem Spiel die zwei wert- 
vollen Punkte für sich erringen. Mit Cra- 
kowia »scheint es nun doch vorwärts zu 
gehen. 


RUCH — L. K. S. LODZ 4—0 (0-0) 


Ruch hatte eine glänzende zweite Halk 
zeit, und erzielte nicht weniger wie 4 Tore. 


Die Lodzer konnten nur erste Halb- 


zeit gefallen. Hoffentlich geht es weiter 
vorwärts mit Ruch. 

A —LIGA 
A- K. S- KROL HUTA — POGON KA- 


TOWICE 5:1 
Amatorski konnte das Spiel überle- 
gen für sich entscheiden. Nach dem schwe- 
ren Spiel gegen Wien, muss dieser Sieg 
um so höher bewertet werden. 


L. F. C. KATOWITZ — B. B. S. V. BIE- 
LITZ 1:0 
Ein schwacher Sieg des I. F. C. der 
wiederum seine Schusstiefel zu Huse ge- 
lassen hatte. 


06 Katowice — Sionsk Swientochlowice 


Domb — Kolejowy 0:4 
Ein Spiel bei dem es sehr: scharf zu- 
ging und dass Kolejowy, als der Bessere 
für sich entscheiden konnte. 


C en enger S U: rn | 

Aber die Zeit seines Abstieges begann. 
Dann verlor er "überraschend seinen 
Titel an Cus Gibson. Es war kein ganzer 
Mann, der Gibson damals entgegentrat. 
War es Krankheit oder Trainingsmangel, 
Otis Perre war nicht wieder zw erkennen. 
Und trotzdem brachte ihn Gibson nicht zu 
Boden. Ein matter Punktesieg, der nicht 


populär war ‚fiel dem neuen Weltmeister 
zu. 


Perre zog sich langsam von den ge- 
fährlichen Kämpfen zurück, aber erst als 
er das für einen Boxer patriarchalischs 
Alter von sechzig Jahren erreicht hatte, 
machte er bekannt, dass er von nun an 
nicht mehr öffentlich boxen wolle. Er wur- 
de geruhsamer Kaffeehausbesitzer in New 
Jork und seine früheren Anhänger wur- 
zu guten Kunden. Aber immer feierte man 
ihn noch als den „grossen Unbesiegbaren‘ 
den kein Gegner über die Zeit auf die 
Bretter gebracht hatte. 


Perre hatte aber die Rechnung Eine 


Hakoa Bielitz — Naprzod Lipine 3:1 


In diesem Spiel hatte der Meister nicht 
überzeugen können. Obwohl „Hakoa‘ ei- 
nen sehr guien Tag hatte í 


A. KLASSE. 
06 Mysłowice — Ciana Kattewitz 2:0 


Die Myslowilzer waren den Dianen 
zeitweise stark überlegen und siegten ver- 


dient. Mie Tore schossen Matzei und 
Ksoll. 
Orzei Joseisderf — Iskra Lrurahütte 5:2: 


Ein schöner un: überlegener Sieg der 
‚Adler die von Spiel zu Spiel besser wer- 
den. Die Laurahüıter nähern sich bedenk- 
lich dem Tabellenende. 


K. 8. Policyiie — Bogliükcice 20. 3:1 
Die Boguschützer mussten ohne zu 
wollen den Polizisten den Sieg und Punk- 
te überlassen, da sich Augenblicklich Po- 
lizei in einer sehr guten Form befindet. 
B — LIGA 
Rozdzin Szopinice — Slowian Bogucice 
Abel 


Pogon Nowy Byiom — Slawia Ruda 4:1 


Slonsk Siemianowice -8 Zgoda Bielszo- 
wice 5:4 

Mala Dombrowka 22 — W K. S. Tar. 
So all 


lu K.-S+Tar- Gory, = A. K,S. 1.35; 


Neuer pol.ischer 
stilrekord- — Bei 
Schwimmwettkämpfen 
nen sich- auch. einige 
stellte der polnische 


200-Meier — Frei- 
den internationalen 
in Brüssel ‚an de- 
Ungarn beteiligten, 
Meister Bocheaski 


„DER SPORT — MONTAG“ 


einen neuen polnischen 200 Meter Freistil 
rckord auf. Seine Zeit betrug 2:26,38 Mi- 
nuten. Zweiter in diesem Rennen wurde 
der belgische Meister Blitz. 


PoratV gegen Stribbling- Der norwe- 
gische Meister im Schwergewichtsboxeh, 
Otto v. Porat, ist jetz für den 16. Juni 
vom Chikagoer Stadion verpflichtet wor- 
den und soll dort gegen Young Strib- 
' bling antreten. Im gleichen Programm 
soll auch die Begegnung Hein Müllers ge- 
gen Edgar Normann vor sich gehen. 


cem Zoo 


—— im 


Anmeldung 
zum Internationalen Tennisturnier um die 
Meisterschaft von Königshütte, veranstal- 
tet vom Z. G. K. T. (Vereinigung der pol- 
nisch—oberschlesischen Tennis — Klubs) 
auf den Plätzen des K. S. Stadion 'unter 
Jem Protektorat des Herrn Stadtpräsiden- 
ten Spaltensteine muss bis zum. 16. juni 
erfolgen, und zwar beim Turneeleiter H. 
Klytta, Königshütte, Kino Slonski Tel- 38 


Oberschlesische Tennis- 


meisierschaften. 
A KLASSE. 15. Juni 06 Myslowitz — K. 
K. T, Grün Weis — Slonsk Tarnowitz, 


Rybniker K. T. — 06 Kaitowitz; 29. Juni 
K. S. 06 Kattowitz — K. K. T.; Rybniker: 
Tennisklub — K. K. T; 13. Juli; K. S. Po- 
gon — K. S. 06 Myslowitz, K. S. 06 Kat- 


09 Mysiowie I - 06 Myslowice I 


Skandaliöses Benehmen der 


Das Spiel wurde sehr scharf und hart 
ausgetragen. 09 hatte eine kleine über- 
legenheit zu buchen, und war schneller am 
Ball und schussfreudiger. Leider wiirde 
von Seiten des K. S. 09 eine rohe Note in 
das Spiel hinein gebracht und die Folge 
war das Spieler Ratka 09 von Platze ver- 
wiesen wurde. Nach einigen Minuten lief 
selber ins Spielfeld und hackte einen 06 
Spieler. Polizei musste den Ratka von Plat- 
ze Schaffen. Ein weiterer Unfall ereignete 
sich nach dem Schlusspfiff. Der Spieler 


09 Spieler Kubik und Ratka 


Kubik von 09 versetzte den 06 -ser Las- 


sek einen schweren Hack in die Nieren, Í 


dass derseibe besinnungslos zusummen- 
brach und erst nach 1/2 Stunde zu sich 
kam, weiters bedrohten einige Vorstands- 
mitglieder von K.S. 09 den H. K. und 
schlugen denselben. Ja sogar Stöcke gab 
man den 09-er — Schliesslich schritt Pli- 
zei ein und vermerkte die Herren. 


Wir wünschen das der SI. O. Z. P.N. 
den Spieler Kubik, hart bestraft. 


A N 


seine Gegner gemacht. Eines Tages rich- ı te. 


tete der bekannte kanadische Manager Joe 
Spear während eines gleichgültigen Kam- 
pies, dem der alte Perre als unbeteiligter 
Zuschauer beiwohnte, an ihn eine öflent- 
liche Herausforderung, die schon beinahe 
einer Beleidigung glich. 


Das Boxerblut in den verkalkten A- 
dern wallte noch einmal zu glühender 
Hitze auf und Otis Perre nahm die For- 
derung des unbekannten viel jüngeren Geg 
ners an. Das Publikum war begeistert und 
jubelte man würde also den alten Ring- 
hasen, der schon die — Väter begeistert 
hatte, noch einmal zwischen den Seilen 
sehen! 


Der jumge Boxer, der mit dem alten 
Weltmeister boxen wollte, war Dick Mae 
Cey, der kanadische Champion. Seine — 
Triebfeder war eine Art Blutrache. 


Dick war der Sohn Phil Mac Geys,= 
des armen Teufels, den Perres eiserne Rech 
te für immer auf die Bretter gestreckt bat- 


Dick war wohl zu jener Zeit noch ein 
nichtsallnendes Baby gewesen, später hör- 
te er aber von seiner unglücklichen Mut- 
ter die Einzeiheiten des Kampfes und leb- 
te nur mehr der Revanche. ‘ 


Unermüdlich war er im Training und 
unerbittlich in den Wettkämpfen. Perre sah 
er in jedem Gegner und Perre galt jeder 
Schlag. 


Nun fühlte er sich stark genug, um 
den Kampf seines Lebens zu wagen und 
in der geschilderten Weise lockte er den 
alten Gladiator in die Arena. i 


Bei Gott, die Bedingungen des W ett- 
kumpfes waren nicht gleich. Der Alters- 
unterschied war unerhört, Perre hatte über 
dies nicht den Ring betreten und Mac Cey 
war im besten Training. Aber das Wich- 
tigste; Dick hasste seinen Gegner wie die 
Pest und für Otis war er doch nur einer 
von hunderten. All dies schien gegen Per- 
re zu sprechen. Unruhe ging durch das 


‚DEN SPORT MONTAG 


N.T ! 


towitz — Grün Weiss Königshütte, -Slonsk 
'Tarnowitz — K. K. T.; 20 Juli; K. K. T. 
— Pogon K. S. 06 Kattowitz — Slonsk 
Tarnowitz, 00 Myslowitz — Grün Weis 
Königshütte; 27. Juli K. S. 06 Myslowitz 
— K. S. 06 Kattowitz, K. S. Pogon — 
Slonsk Tarnowitz, Grün Weiss — Rybni- 
ker Tennisklub. > 


B. Klasse. 15. Juni; Siemianowitzen 
Tennisklub — K. S. 09 Myslowitz, Racket 
Kattowitz — K. S. Rosdzin-Schoppinitz, 
Polizeisportkiub — Stadion Königshütte, 
13. Juli; Stadion Königshütte — Racket 
Kattowitz ‚Polizei — Siemianowitzer Ten- 
nisklub, K. S. 09 Myslowitz — K. S. Ros- 
dzin Schoppinitz; 20. Juli; K. S. 09 Myslo- 
witz — Polizei, Siemianowitzer [Tennisklub 
— Racket Kattowitz, K. S. Rosdzin-Schop- 
pinitz — Stadion Königshütte. 

Die an erster Stelle genannten Klubs 
sind die platzbauenden. Der Beginn des 
Turniers ist auf 09 Uhr festgesetz. 


Die Deutsch-oberschl. Boxer 


zu den deutschen Kampfspielen. 


Zu den deutschen Kampfspieien in 
Breslau ensendet der deutsch-oberschie- 
siche Boxverband nachstehende Mannschaft 
Bantamgewicht; Kaletta (A.B.C. Gleiwitz) 
Federgewicht Machon (V. f. L. Beuthen), 
Leichtgewicht Brzoza (H. B. C. Hinden- 
burg) Weltergewicht Kmiczak (H. B. C. 
Hindenburg); Mittelgewicht; Mierzwa (H. 
HB. C. Oppeln) Die Vertreter im Fliegen- 
gewicht und Schwergewicht werden noch 
bekanntgegeben. 


AUS DER REDAKTION. 


Die Vereine werden gebeten, Vereins-. 
berichte spätestens Sonnabend einzusenden 


Spielberichte werden jeden Sonn- und 
Feiertagen in der Zeit von 8 —10 Uhn 
abends von der Redaktion telefonisch ent- 
gegen genommen. i 

DIE REDAKTION. 
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Gründer und Verantwortlicher ` s Redak- 
teur: OTTO GOLD, Mysłowice — ul. 
Pszczyńska 3. Druk Drukarnia Ludowa, 
Mysłowice. i 


Publikum und Proteste wurden laut, die 
den Kampf verhindern wollten. 


Nun, es kam wieder einmal anders? 
— Als Perre den Mantel von sich warf, 
stand kein zittriger Greis, sondern ein er- 
fahrener Kämpfer im Ring, den tausend- 
fältiger Jubel umbrauste. Was waren Mac 
Ceys noch so kraftvolle Angriffe gegen 
Perres fintenreiche Verteidigung? Was war 
Phils armselige Blockade gegen die auf 
den Punkt gezielten Schläge eines wahr- 
haftigen Boxmeisters? Ich will diesen fa- 
belhaften Kampf nicht in allen Einzelhei- 
ten beschreiben, aber von den zwei Japs 
der ersten Runde, die den Kanadier sofort 
groggy machten, den zwei Swings der 
zweiten (überraschend von rechts auf Ma- 
gen und Ohr) und dann dem herrlichen 
Hieb auf dem Solar-Plerus in der dritten 
und letzten Runde, der dann den Nieder- 
schlag herbeiführte, werden die Boxent- 
husiasten noch lange reden. i 


(Schluss folgt). 


' Seife # 


19 Juni- Tag des 
Polnischen 
Boxverbandes 


BARA — STUDNISKI, WOCHNIK —- 
KONIESZNE, WOCKA — GARSTECKI 

Wie wir eben erfahren, findet anläss- 
lich des P. Z. B.-Tages am Froleichnams- 
tage den 19. Juni in der Ausstellungshal- 
le in Kattowitz ein Kampf zwischen zwei 
oberschlesischen Repräsentativen Mann- 
schaften statt. Der $I. O. Z. B. hat hierzu! 
die besten Leute in den Ring genommen 
una gibt folgende Paarungen bekannt. | 

Moczko B.K.S. Kattowitz — Kokott 
Naprzod Lipine (Fliegengewicht) Syno- 
czek, P.K.S. Kattowitz — Sworzeniowski 
Krakau (Fliegengewicht); Kerner P.K.S. — 
Nita K.S. Orzegow Pyka B.K.S. Kattowitz 
Orzegowski 09 Mysłowitz (Bantamgewicht) 
Gorny. P.K.S. — Rudzki, Naprzod Lipine 
(Federgewicht); Wochnik B.K.S. Katto-witz 
— Konietzny Naprzod Lipine (Leichige- 
wicht); Gawlik B.K.S. Kattowitz — Glo- 
wania B.K.S. 26 Kattowitz (Weltergewicht 
Bara 06 Myslowitz Studniski, Krakau(Wel- 
tergewicht) Wieczorek B.K.S. Kattowitz — 
Przybylla P.K.S. Kattowitz (Mittelgewicht) 
Wystrach P.K.S. Kattowitz — Zinowski 
Orzegow (Halbschwergewicht) Garstecki B. 
KH. S. — Wotzka 06 Mystowitz. (Schwer- 
gewicht) 

Wie man aus der Mannschaftsaufstel- 
lung ersieht, sind sehr interessante und 
harte Kämpfe zu erwarten. Hoffentlich ist 
ein unparteiisches Kampfgericht am Plat- 
ze,. Der Reingewinn aus dieser Veranstal- 
tung ist für den Olympiafond bestimmt. 


Vereinsnachrichten 


Boxabteilung des K, S, 06 
Myslowice 

Die für Mittwoch, den 4. 6. cr. geplan- 
te Monatsversammlung musste auf Mitt- 
woch, den 11. 6. cr. verlegt werden. — 
Diese findet abends 8,30 im Ratskeller 
statt. Vollzähliges Erscheinen der Mit- 
glieder ist Ehrensache. 


K. S. 06 Mysłowice 
; Heute Dienstag, den 10. 6. er. fin- 
det abends 8.30 Uhr im Ratskeller eine 
sehr wichtige Vorstandssitzung statt. Mit 
Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages- 
ordnung. ist das Erscheinen eines jeden 
Vorstandsmitgliedes dringend erforderlich. 


Der Box -Abend. 


K. S. ROZDZIN-SZOPINICE — K. S. 
06. MYSŁOWICE 

Am Sonnabend den 14, 6. abends 
8 Uhr finden bei Freund in Rozdzin inte- 
ressante Boxkämpfe zwischen den oben- 
genannten Vereinen statt. Die erst vor kur- 
zem gegründete Roźżdziner Boxabteilung 
verfügt über ein gutes Material und wird 
versuchen den Myslowitzern heftigen Wi- 
derstand zu leisten. 
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FUSSBALL 


Ajax (Amsterdam), eine der besten 
Fussballmannschaften Hollands, wird am 
22. und 25. Juni in Wien, Wettspiele ge- 
gen Rapid und Wacker austragen. 


Ein Schotte bei Hungaria? Budape- 
ster Blätter melden, dass die Budapester 
Hungaria seinerzeit den bekannten engli- 
schen Manager Chapman und den Schieds- 
richter Prince Cox ersucht 'habe, ihr einen 
geeigneten Mittelstürmer in England aus- 
fndig zu machen. Prince Cox hat den 
Budapester Verein nunmehr verständigt, 
dass er den Schotten Billie Hibber von 
Airdrieonians, einen der besten Mittelstür- 
mer des Landes, empfehle. Hungaria dürfte 


un 
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„DER SPORT — MONTAG“ 


Hibber verpflichten und ihn. bereits auf 
die Nordamerikatornee mitnehmen. 


TENNIS 


Tilden bei den holländischen Meister- 
schaftea. Amerikas Altmeister Tilden hat 
dem Niederländischen Tennis-Verband mit 
geteilt, dass er bei den vom 8. bis 13. 
Juli stattfindenden holländischen Tennis- 
meisterschaften den im Vorjahre gewon- 
nenen Pokal verteidigen werde. Das Her- 
ren-Doppelspiel wird Tilden mit dem hol- 
ländischen Spitzenspieler Timmer zusam- 
men bestreiten, mit dem er auch in Wim- 
bledon in der englischen Doppelmeister- 
schaft zusammen spielen wird. 


LEICHTATHLETIK 


Nurmi hat sich verätdert. Zu dem 
Lauf „Quer durch Stockholm‘ wird noch 
berichtet; Nurmi lief leicht, spielend und 
elegant und Zehntausende von Zuschau- 
ern bejubelten ihn. Nurmi lachte wieder 
holt über das ganze Gesicht, er lachte auch 
als das jubelnde Volk ihn zweimal am 
Weiterlaufen hinderte, da man ihm nur 
mit Mühe einen Weg bahnen konnte. Die 
grösste Sensation der ganzen Veranstal- 
tung aber war, dass Paavo Nurmi am 
Abend beim Bankett erschien (man denke: 
Nurmi bei einem Bankett!.) und noch da- 
zu einer der muntersten Teilnehmer war. 


BOXEN 


Stmoppek Willi wieder in Oberschle- 
sien! — Der Boxtrainer des P. Z. B. der 
bisher in Warschau weilte, ist wieder nach 
Oberschlesien zurückberufen worden, um 
mit der Training der-oberschlesischen Box 
Vereine von neuem zu beginnen. (Anm. 
d. Redaktion. Auch wir begrüssen Schnop- 
pek und hoffen, dass er zur Förderung 
des oberschl. Boxsport bedeutend dazu bei- 
tragen werde.) 

Bomaigtia — Domgörgen perfekt. Die 
Verhandlungen für einen Kampf des Halb- 
schwergewichts — Europameisters Michele 
Bonaglia mit Hein Domgörgen sind jetz 
zum Abschluss gekommen. Das Treffen 
ist am 29. Juni in Köln vorgesehen. Bona- 
glia kämpf worher noch am 12. Juni in 
Turin mit dem gegenwärtig in Europa 
weilenden amerikanischen Halbschwerge- 
wichtler Wills. 


+ Kongress der I. U. B. — Regelimg der 
Puaktewertung. 

Die internationale Boxkommission be- 
fasste sich in ihrer letzten Sitzung noch 
sehr eingehend mit der Punktewertung bei 
Boxkämpfen. Man einigte sich dahinge- 
hend, dass jeder Boxer pro Runde ein 
Maximum von 20 Punkten gutgeschrieben 
bekommen kann, wobei in erster Linie An- 
griff, Verteidigung, Technik, und deren 
Wirksamkeit bewertet werden soll. Bei 
gleicher Punkteanzahl in Kämpfen wo es 
kein Unentschieden gibt, erhält der. an- 
griffsfreudigere Boxer den Sieg. Weiterhin 
kann auch der Stiel als ausschlaggebend 
gelten. Bei Welt-und Europameisterschafts 
kämpfen muss „Unentschieden“ gegeben 
werden, wenn der Punkteunterschied 5 
oder weniger beträgt. 


EN TESTEN EEE 
Sportireude von Mystowice und 
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Campolo. Ersatz für Schmeling-Sharkey. 


‘ Für den Fall, dass einer der beiden 
Anwärter auf den Weltmeistertitel, Schme- 
ling, oder Sharkey, am 12. Juni aus ir- 
gendeinem Grunde kampfunfähig sein wird 
hat die Leitung des Midison Spuare Garden 
die ja als Veranstalter des Titelkampfes 
zeichnet, den riesigen Argentiner Campolo 
als Ersatzmann verpflichtet. 

Aus diesem Grunde ist auch davon 
Abstand genommen worden, den Argenti- 
nier mit Dekuli in einem Vorkampf zu 
paaren, föü den nunmehr Walter Cobb 
vorgesehen ist. 


PFERDERENNEN 


Keine Damen im dewtschen Rennbe- 
betrieb. Die oberste deutsche Rennbehörde 
befasste sich mit einem Antrag auf Zu- 
lassung von Damen zur Teilnahme am 
Rennen. Der Antrag wurde abgelehnt mit 
der Begründung, dass die Zulässnung von 
Damen zum öffentlichen Rennbetrieb mit 
dem Ansehen des Sportes nicht vereinbar 
ist. i i 


AUTOMOBILISMUS 


175.000 Zuschauer in Indianopolis-— 
Masstuastürze-Rekord. 


Der Grosse Preis von Indianopolis, 
dass traditionelle Automobilrennen über 
500 Meilen, hatte seine Anziehungskratt 
nicht verfehlt. Ueber 175.000 Zuschauer 
umsäumten die Rennstrecke. Um 10 Uhr 
vormittags wurden 38 Wagen auf die Rei- 
se geschikt, darunter die beiden italieni- 
schen Maseratiwagen. Das Feld lichtete 
sich jedoch bald und nach 100 Meilen 
waren bereits 15 Teilnehmer infolge Stur- 
zes oder Motordetektes ausgeschieden. Die 
Gebrüder Marshall gingen mit zu hoher 
Geschwindigkeit in die Kurve und stürz- 
ten schliesslich die 8 Meter hohe Böschung 
herunter. Beide Fahrer wurden schwer ver- 
letzt ins Krankenhaus gebracht, wo der 
Mechaniker nachmittags verschied. Weit ge- 
fährlicher sah ein Massensturz aus, in den 
sechs Wagen verwickelt wurden. Die Fah- 
rer blieben aber wie durch ein Wunden 
sämtliche unverletzt. i 

Der Amerikaner Billy Arnold konnte 
sich einen grösseren Vorsprung sichern 
den er trotz drei Minuten langen Tankens 
und Reifenwechsels auf halber Strecke 
schliesslich auf 10 Meilen ausdehnte. 400 
Meilen hatte er auf seinem Achtzylinder 
„Miller Special“ in 3:59.04.6 zurückgelegt. 
Zehn Wagen beendeten insgesamt die Fahrt 
so dass also etwa 75 proz. der Teilnehmer 
auf der Strecke blieben. Arnold’ stellte mit 
4:48.39.7.2 bei einer Durchschnittsgeschwin 
digkeit von rund' 178.6 Stundenkilometern 
einen neuen Rekord auf. 


II. Rennen um den „Goldenen Helm 
der Tschechoslowakei“. Wie im Vorjahre 
veranstaltet auch heuer der Ostböhmische 
Automobilklub in Königgrätz (VAK). auf 
der Pferderennbalhn in Pardubitz ein Mo- 
torradrennen auf der flachen Grasbahn im 
den Goldenen Helm der Tschechoslowa- 
kei“ am 31. August 1930. 
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E. Krett, Myslowice, ul. Jagielonska 8. 


Gutgepilegte Biere 


Billard 


Treiilokal aller Sportireunde. 
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